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Grosswangen: Au�ahrunfall

Autofahrerin verletzt 
Am Donnerstag, 4. Juli, 12.10 Uhr fuhr 
ein Autofahrer von Grosswangen Rich-
tung Stettenbach. Im Gebiet Rüezligen be-
absichtigte der Fahrzeuglenker nach links 
abzubiegen. Die nachfolgende Autofahre-
rin bemerkte dies zu spät und es kam zu 
einer Au�ahrkollision zwischen den bei-
den Fahrzeugen. Die Autofahrerin ver-

letzte sich beim Unfall leicht und wurde 
durch den Rettungsdienst 144 ins Spital 
gefahren. Die Strasse zwischen Grosswan-
gen und Menznau war für ca. zweieinhalb 
Stunden gesperrt. Der Verkehr wurde 
durch Angehörige der Feuerwehr Gross-
wangen örtlich umgeleitet. Es entstand 
ein Sachschaden von 8000 Franken.  PD

Eines der beiden Unfallfahrzeuge. Foto Luzerner Polizei

Buttisholz: Polizeimeldung

Lagerhalle brannte
Am Dienstag, 9. Juli, gegen 3.45 Uhr wur-
de der Luzerner Polizei ein Dachbrand in 
einem Gewerbegebäude in Buttisholz ge-
meldet. Verletzt wurde niemand. Im Ein-
satz waren die Feuerwehren Buttisholz, 
Nottwil und Region Sursee. Gemäss den 
Ermittlungen der Branddetektive brach 
das Feuer in einer Lagerhalle aus und 

konnte sich in der Folge auf das Dach 
ausweiten. In der Lagerhalle werden di-
verse Materialien gelagert. Der Brandherd 
konnte im Bereich, in welchen ein Akku-
element gelagert wurde, eruiert werden. 
Die Untersuchung ergab, dass die Brand-
ursache auf ein thermisches Durchgehen 
dieser Akkuzellen zurückzuführen ist. PD

Beim Brand gab es keine Verletzten. Foto Luzerner Polizei

Anzeige

09.07.–27.07.2024
INSECTOPIA

Entdecke eine Fantasiewelt 
mit Insekten in XXL-Grösse

EMMENCENTER.CH

2’100 GRATIS- 
PARKPLÄTZE

Region: Solarstrom-Produktion

Ruswil und Buttisholz 
an der Spitze
Nirgends im Kanton Luzern ist 
die Solarstrom-Produktion 
soweit fortgeschritten wie in 
Ruswil und Buttisholz. Das 
zeigt eine Recherche der 
Luzerner Zeitung. Ruswil etwa 
produziert mehr Solarstrom als 
die zehnmal grössere Stadt 
Luzern. Buttisholz nützt das 
Potenzial bisher am besten aus.

Der Kanton Luzern ist bei der Solar-
strom-Produktion schweizweit führend. 
Das Potenzial ist aber noch gross. Des-
halb soll die Solarenergie im Kanton Lu-
zern rasch weiter ausgebaut werden. Der 
Kantonsrat verabschiedete Anfang Juni 
eine entsprechende Gesetzesrevision. 
Auf Neubauten und bei Sanierungen 
muss künftig ein bestimmter Teil des 
Dachs mit Solarpanels bestückt werden. 
Dieser Gesetzesrevision stimmte der 
Kantonsrat am 3. Juni 2024 mit 88 zu 25 
Stimmen zu.

Grosse Unterschiede
Wie eine Recherche der Luzerner Zei-
tung zeigt, sind die Unterschiede in den 
Luzerner Gemeinden gross, was die Aus-
nutzung des Solarstrom-Potenzials be-
tri�t. Gut weg kommen im Vergleich die 
Rottaler Gemeinden, allen voran Ruswil 
und Buttisholz. In Ruswil werden jähr-
lich 17.3 Gigawattstunden Strom produ-
ziert. Ein Rekord: die Stadt Luzern kom-
me mit einer zehnmal grösseren Bevöl-
kerung gerade mal auf 15.3 Gigawatt-
stunden, heisst es im Artikel. Der 
Ruswiler Gemeindepräsident Franzsepp 
Erni erklärt dies so: «Wir haben wenig 
Nebel und es gibt keine Schattenlöcher, 
wo die Liegenschaften stehen. Entspre-
chend attraktiv ist es für die Eigentümer, 
ihre Liegenschaften mit PV-Anlagen 
auszurüsten». Ein weiterer Grund für die 
hohe Energieproduktion seien die vielen 
Bauernbetriebe mit ihren grossen Scheu-
nendächern.
Am besten nutzt innerhalb des Kantons 
die Gemeinde Buttisholz das Solarpoten-
zial, wie aus der Auswertung der Luzer-
ner Zeitung hervorgeht. Über 17 Prozent 
aller für Solarstrom geeigneten Fassaden 
und Dächern sind mit PV-Anlagen aus-

gestattet. Buttisholz produziert damit 
jährlich 10.6 Gigawattstunden Strom.

Energie-Genossenscha�en 
helfen mit
Mit ein Grund für die hohe Ausschöpfung 
des Solarpotenzials sind die örtlichen 
Energiegenossenschaften. In Ruswil ins-
talliert die Genossenschaft Energie Ruswil 
grössere PV-Anlagen in der Gemeinde. 
Aktuell sind dies Anlagen auf der Sport-
halle Wolfsmatt, bei den Schulhäusern 
Bärematt und Rüediswil, auf der Schwing-
halle und auf dem Dach der Meyer Rottal 
Druck AG. Eine funktionierende Energie-
genossenschaft sei auch in Buttisholz ei-
ner der Gründe, weshalb die Gemeinde 

Solaranlagen, wie hier auf dem Alterswohnzentrum Schlossmatte, tragen zum 
guten Resultat in der Gemeinde Ruswil bei. Foto Archiv AvR

das Solarpotenzial bisher kantonsweit am 
besten ausschöpfe, schreibt die LZ. Die 
Genossenschaft motiviere seit zehn Jah-
ren Liegenschaftsbesitzer, PV-Anlagen 
auf ihren Dächern zu installieren. 

Kanton Luzern steht gut da
So tief der Ausbaustand der Solarener-
gie der Stadt Luzern ist, so gut steht der 
gesamte Kanton im schweizweiten Ver-
gleich da. Kein anderer Kanton reizt 
bisher sein Solarpotenzial dermassen 
aus wie der Kanton Luzern. Dieser steht 
mit 8,8 Prozent an erster Stelle – vor 
Appenzell Innerrhoden sowie dem 
Thurgau. RED

Produzierter Solarstrom pro 
Jahr in Gigawattstunden

Ausgenutztes Potenzial
an Solarstrom

Ruswil 17.3 15.2 %
Buttisholz 10.6 17.7 %
Grosswangen 8.6 14.0 %
Neuenkirch 7.6 9.5 %
Werthenstein 4.2 11.3 %
Wolhusen 5.2 12.9 %
Kanton Luzern 381.0 8.8 %

Anteil am gesamten Potenzial pro Gemeinde in Prozent und das errechnete 
Potenzial in Gigawattstunden pro Jahr. Quelle: Bundesamt für Energie


